


Spätestens durch das Brexit-Referendum 2016 wurde klar:
AAnti-EU- Positionen sind mehrheitsfähig. Bei Wahlen erreichten 2017 EU-kritische 
Parteien in den Niederlanden, Frankreich, Österreich und Deutschland durchweg 
zweistellige Ergebnisse. Grund genug, sich mit dieser Europaskepsis näher zu 
beschäftigen. Medial präsent ist hierbei vor allem das rechtspopulistische Lager: 
Le Pen, Farrage, Wilders und Petry setzten im Wahlkampf auf Klischees von 
faulen Menschen in den südlichen EU-Ländern, das Versprechen einer  
restriktiven Wirtschaftsmigration aus anderen EU-Staaten und eine 
AnAnti-Establishment-Rhetorik gegen „Brüssel“.
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